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Kalter Krieg

Der Kalte Krieg beschreibt die Konfliktsituation zwischen der Sowjetunion und den USA im Anschluss an 
den Zweiten Weltkrieg, die sich zwischen 1947 und 1991 zugetragen hat.

Kalter Krieg und die neue Ostpolitik
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Ebenen

• Ideologische Ebene

• Ökonomische Ebene

• Wissenschaftliche Ebene

• Wettrüsten

Kalter Krieg und die neue Ostpolitik
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Die Zwecke der NATO wurden von ihrem 
Generalsekretär Lord Ismay (1952–1957) mit 
„to keep the Russians out, the Americans in, 

and the Germans down“ 
beschrieben.
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Neue Ostpolitik
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Bereits Anfang der 1960er Jahre versucht Außenminister Gerhard Schröder (CDU) unter 
Umgehung Moskaus und Ausklammerung der DDR die übrigen Ostblockstaaten 
anzusprechen. Nach kleineren Fortschritten in den Jahren 1963/64 scheitert Schröders 
Politik jedoch am Widerstand der UdSSR. Verbesserungen für die Menschen im geteilten 
Deutschland werden seitens des West-Berliner Senats im Dezember 1963 mit dem 
Passierscheinabkommen erzielt. Erstmals seit dem Mauerbau dürfen West-Berliner wieder 
ihre Verwandten im Osten besuchen. Neue Akzente in der Ostpolitik versucht auch die 
Große Koalition zu setzen. 1967/68 wird die Aufnahme diplomatischer Beziehungen mit 
Jugoslawien und Rumänien vereinbart. Weil aber die Große Koalition am 
Alleinvertretungsanspruch festhält, bleiben ihr weitere Erfolge versagt. 

Kalter Krieg und die neue Ostpolitik

https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland-modernisierung/neue-ostpolitik/passierscheinabkommen.html
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland-modernisierung/bundesrepublik-im-wandel/regierungen-erhard-und-kiesinger.html
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland-gruenderjahre/deutsche-frage/alleinvertretungsanspruch.html
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Neue Ostpolitik



05.05.2026

„Wandel durch Annäherung“

Das Fundament dafür stammte jedoch aus den USA: „Das 
Ganze ist nur rückgängig zu machen durch Krieg. Und Krieg will 
niemand“, zitiert Bahr den US-Präsidenten John F. Kennedy. 

Der Kalte Krieg befand sich auf dem Höhepunkt, die bis dahin 
verfolgte „Politik der Stärke“ verhieß keinen Fortschritt mehr. 
„Es war klar, niemand würde uns helfen, diese Mauer 
wegzukriegen. Also mussten wir überlegen: Was kann man 
tun? Man kann eigentlich nur zu dem Ergebnis kommen: Man 
muss mit der anderen Seite verhandeln.“

Kalter Krieg und die neue Ostpolitik
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War der Moskauer Vertrag ein 
Irrtum der Geschichte?
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POL 19-20
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Bewertungen aus der Rückschau
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Ist es legitim, als Repräsentant eines 
freiheitlichen Systems auf Herrscher 
zuzugehen, die die Freiheit verachten? 

Wahlen als erster Schritt … oder?

Kalter Krieg und die neue Ostpolitik
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„Wandel durch Annäherung“

Egon Bahr:
− Journalist
- Politischer Begleiter Willy Brandts
- Pressesprecher von Brandt in Berlin
- Unter Brandt als Außenminister Leiter

des Planungsstabes im Auswärtigen
Amt

- Unter Bundeskanzler Brandt 
Staatssekretär im Bundeskanzleramt
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„Wandel durch Annäherung“

Die Wandlung des Ost-West-Verhältnisses, die die USA versuchen wollten, 
diene der Überwindung des Status quo, obwohl der Status quo zunächst 
nicht verändert werden solle: „Das klingt paradox, aber es eröffnet Aussichten, 
nachdem die bisherige Politik des Drucks und Gegendrucks nur zu einer 
Erstarrung des Status quo geführt hat.“ 

„Entweder Wahlen als erster Schritt oder Ablehnung, das ist nicht nur hoffnungslos antiquiert und unwirklich, 
sondern in einer Strategie des Friedens auch sinnlos.“

Warten auf ein Wunder: „Das ist keine Politik“
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„Wandel durch Annäherung“

Forderung der Sowjetunion: Anerkennung der Lage in Europa, so wie sie ist, 
einschließlich aller bestehenden Grenzen.

deutsches Ziel: Die Lage in Deutschland sollte trotz der Teilung für die 
Menschen erträglicher werden. 

„Moskauer Vertrag“ (12.8.1970),
„Warschauer Vertrag“ mit Polen (7.12.1970)

„Brief zur deutschen Einheit“. Ziel: Ein Zustand des Friedens in 
Europa, „in dem das deutsche Volk in freier Selbstbestimmung 
seine Einheit wiedererlangt“
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„Wandel durch Annäherung“

Der Bundesrepublik war wichtig, in den Verträgen durchzusetzen, dass die europäischen Grenzen 
„unverletzlich“ seien, nicht „unveränderbar“, wie es die Sowjetunion anfangs wünschte. 

Wo liegt der Unterschied?

DDR: Gleichberechtigung, Respektierung, Unabhängigkeit
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„Wandel durch Annäherung“
https://www.youtube.com/watch?v=OYNC1v2UIrg&t=11s
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„Wandel durch Annäherung“
https://www.youtube.com/watch?v=GpZv_06XnJU
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https://www.youtube.com/watch?v=GpZv_06XnJU
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